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Erläuterungen zum Triage–Schein der DGKM e.V. 
 
1. Der Triage–Schein ist für das Krankenhaus für den Fall eines MANV 
     konzipiert. 
     Er wird im Durchschreibeverfahren in 3–facher Ausfertigung erstellt: 
 1. Ausfertigung:  Original zum Verbleib am Patienten 
          2. Ausfertigung:  Durchschlag für Triage–Platz 
                                      (z.B. zur späteren Auswertung)                                                                    

3. Ausfertigung:   Durchschlag für Verwaltung; 
dieser Teil (Größe ca. DIN-A-5) enthält nur die Patientendaten und 
die Angaben zur 1. Triage; die genauere Zustandsbeschreibung  
des Patienten fehlt hier, da für die Verwaltung nicht erforderlich. 

 
2. Das „Ereignisstichwort“ dient der Differenzierung möglicher paralleler 

Ereignisse und wird in Berlin grundsätzlich vergeben.  
 
3. Bei den Triage-Kategorien (oder Sichtungskategorien) wurde bei der  
     Kategorie I unterschieden zwischen OP-Bereich und der Aufnahme 
     des Patienten auf eine Intensivstation. 
 
4. Die Angaben zu „Zustand, Schädigungsart und betroffener Körper- 
     region“ sollen den Nachtriagierenden / Nachbehandelnden genauere 
     Hinweise zum Ergebnis der 1. Triage vermitteln. 
 
5. In „Besonderheiten“ werden die Sonderfälle einer ABC – Lage 
     und ihre ersten Konsequenzen mit einbezogen. 
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